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nach Leipzig wurden 1595 M

hat die

Untere Mulden Ganes der ſeinen Sitz

JR zwaturheilverein im

Abend Ausgabe

Halle und UUmgegend
Halle 15 März

olltarifſachen Der Pro
ovinz Sachſen hat der hieſigen

andelskammer die vom Bundesrath erlaſſenen vom 1 April
98 ab in Kraft tretenden Beſtimmungen betreffend die

Ertheilung amtlicher Auskunft in ZolltariſAngelegenheiten mit
etheilt Dieſelben können in den Geſchäftsräumen der Handels

mmer eingeſehen werden

Die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer be
trugen in der Zeit vom 1 April vorigen Jahres bis zum
Schluß des Monats Februar d J in dem Ober Poſtdirektions

irk Halle 100,805 70 M gegen denſelben Zeitraum des
Vorjahres 3083 30 in dem Ober Poſtdirektionsbezirk
Magdeburg 180,141 40 M 4726 M und in dem Ober
Poſtdirektionsbezirk Erfurt 188,105 30 M 5095 70 M
ür den vergangenen ebruar ſind für Halle 9919 30 für

Magdeburg 15,113 30 für Erfurt 13,004 M Einnahmen zu
verzeichnen

Eine Ziegelei beabſichtigt Herr Zimmermeiſter Loeſt
in halleſcher Flur auf dem Gelände an der Verbindung zwiſchen
Merſeburger und Leipziger Chauſſee anzulegen Es finden zu
dieſem Zwecke zur Zeit unmittelbar an der e rgrs Chauſſee
auf einem Ackerplane von etwa 20 Morgen Größe Bohrungen
nach Thon ſtatt Das Bohrergebniß hat auch ein aus
gezeichnetes Thonlager von bedeutender Mächtigkeit er
geben ſo daß die gehegte Abſicht jebenfalls zice Seieſährung

langtin wo das Steinmaterial ungewöhnlich knapp iſt und im
Preiſe bedeutend angezogen hat zweifellos ein glücklicher

Stadttheater Jn der am Mittwoch ſtattfindenden
Aufführung von Uriel Acoſta gaſtirt Herr Alberty vom
Stadttheater in Augsburg auf Engagement Der Gaſt wird die
Titelrolle ſpielen Zu der Vorſtellung die im Farben
Abonnement ſtattfindet werden an der Abendkaſſe Schülerbillets
zum Parquet à 1 Parterre k 75 Pf ausgegeben

Jm Walh al verabſchieden ſich am heutigen
Dienstag faſt ſämmtliche Künſtler des bisherigen Spielplans

Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten Frl
Klara Martini Jnhaberin der Jnduſtrie und Kunſtgewerbe
Schule Alte Promenade 35 veranſtaltet vom 20 bis 22 März
in ihren Unterrichtszimmern eine Ausſtellung von Schülerinnen
arbeiten Der rege Beſuch des Jnſtituts läßt erwarten daß die
Veranſtaltung ſich wieder durch Reichhaltigkeit und Accurateſſe
des Gebotenen auszeichnen wird Der Eintritt iſt jedem
Intereſſenten geſtattet

Patent Auf eine Vorrichtung
Getreide Schnitzeln u dergl in geſchloſſenen Rohrleitungen
durch Luftdruck wurde dem Civil Jngenieur R Fölſche
Hagenſtr 5 Patent ertheilt

Vom Tage Geſtern nachmittag brach in der Mans
felderſiraße auf der Schieferbrücke von dem Wagen des Bäckers
Nebelung das linke Hinterrad das auf die Schienen der
Stadtbahn zu liegen kam Der Wagen war mit Kohlen beladen
Das Hinderniß wurde bald beſeitigt eine Betriebsſtörung ent
ſtand nicht Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich ebenfalls nach
mittags in der Leipzigerſtraße Ecke Poſtſtraße Der Fuhrwerks
beſitzer Schlück verlor von ſeinem mit Mauerſteinen beladenen
zweiſpännigen Wagen das linke Vorderrad wodurch der Betrieb
der Straßenbahn auf 13 Minuten unterbrochen wurde

Unfallchronik Der Schüler Vruno Lehmann hier
vergnügte ſich damit daß er an einem eiſernen Stacket empor
kletterte Als er den Rückzug wieder antreten wollte glitt er
ab und ſtieß ſich dabei eine der eiſernen Gitterſpitzen ins rechte
Auge das ſchwer verletzt wurde Der Landwirthsfrau Meta
Wernecke aus Radegaſt glitt ein Topf mit kochendem Waſſer
aus der Hand Die brobelnde Flüſſigkeit ergoß ſich über Arme
und Beine und brachte der Frau recht erhebliche Brandwunden
bei Der Hofmeiſter Karl Felgentreff aus Naundorf
gerieth zwiſchen zwei Ochſengeſchirre und wurde hierbei an der
Bruſt und am Unterleib gequetſcht ſein Zuſtand iſt nicht
unbedenklich Alle drei Unfälle erforderten kliniſche Hilfe

fAuskunftsſtelle in
jal Steuerdirektor der

um Befördern von

Vereins Chronik
Der RIV Volksunterhaltungsabend, der am

Sonntag in den Kaiſerſälen abgehalten wurde bildete einen
würdigen Abſchluß der ſo populär gewordenen Veranſtaltungen
die der Volksbildungsverein in den Wintermonaten eines jeden
Jahres darbietet Nach einleitendem allgemeinen Geſang wußte
Herr Rhetor Schoeffel durch den fein durchdachten Vortrag
verſchiedener Sachen ernſten ſowie heiteren Jnhaits in Proſa
und Poeſie die Zuhörer zu feſſeln Und nicht zuletzt ſei Frl
Hermine Heine erwähnt die in entgegenkommender Weiſe den
geſanglichen Theil des Abends übernommen hatte Der Beifall
den die Künſtlerin nach den einzelnen Nummern erntete ver
anlaßte ſie noch zu einigen Zugaben Die Klavierbegleitung lag
bei Herrn Spiegelhauer in guten Händen Mit Schillers
Lied von der Glocke, das mit der Darſtellung farbenprächtiger
ander Bilder verbunden war ſchloß der woslgelungene

Abend

T Kranken und Begräbnißkafſe der Handlungs
gehilfen Die hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken und
Begräbnißkaſſe des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen hielt
am letzten Ver usabend ihre Jahreshauptverſammlung
z Nach dem vom Verwalter erſtatteten Jahresbericht hat ſich
die Mitgliederzahl auf 225 erhöht an Einnahmen waren
2273 54 M zu verzeichnen darunter 24 M Eintrittsgelder und
dw M monatliche Beiträge die Ausgaben betrugen 3372 50
ark und zwar Krankengeld 1040 45 Me Krankenhauskoſten
Bent Arzthonorare 1598 70 Arzneimittel 460 28
Vellmittel 41 90 Begräbnißgeld 80 Wi an die Hauptſtelle

Zur Anmeldung ge
angten 181 Krankenſälle Der Vorſtand wurde wie folgt zu
mengefetzt Verwalter P Krimmling ſtellvertretender Ver
alter G Voigt Kaſſirer Max Müller Jnhaber der Geſchäfts
r des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen Ranniſche
be 23 Schriftführer J Benkenſtein Reviſoren W Jumeyer

d F Kornacher Konkrolleure Klokau Mäüller Schintel
a Wage und Wipper In gleich günſtiger Weiſe hat ſich
al die Geſammtheit der Kaſſe entwickelt für die der Jadres
di ins indeß noch nicht vorliegt bis Ende November hat ſich
die Feigiederzah auf 17,357 erhöht Bis Ende November 1897
di aſfe 2,115,000 M Krankenunterſtützungen ausgezahlt

t Kaſſe gewährt Krankengeld auf die Dauer eines ganzen
Jahres ihre Mit liedſchaft entbindet im geſammten Gebiete
z Deutſchen Reiches von der Verpflichtung einer Zwangskaſſe
eizutreten

r e

T Turneriſches Das diegiährigs Gauturnfeſt des
n Halle hat findet am

Fonntag den 26 Juni in dem ſchön gelegenen Orte HohenleingKreis Detitzſch ſtatt el es Hob
Naturheilverein Morgen abend 8 Uhr hält der

Hotel zum Kronprinzen eine Uebung imn egeEintritt iſt a ümſchlägen Packungen uſw ab Der

Der Gedanke einer Ztegeleianlage iſt in gegenwärtiger d

1 Beiblatt zu Nr 124 der Saale Zeitung

Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft
Herr Prof Dr Dorn hielt in der letzten Sitzung einen höchſt

intereſſanten Demonſtrations Vortrag Ueber men
Funkentelegraphie Telegraphie ohne Draht DieVorgänger von Marconi waren Rathenau Direktor der
allgemeinen Elektricitätswerke in Berlin und Preece Leiter
des engliſchen Telegraphenweſens Die von dieſen beiden
gern am Wannſee und am Briſtolkanal an Ver
uche die übrigens auf p givien verſchiedenen et be

ruhen ergaben recht zuftiedenſtellende Reſultate indem es
Rathenau gelang bis auf 3 km und Preece bis auf 5 km zu
telegraphiren ohne daß eine Draht oder andere Verbindung
zwiſchen der Aufgabe ünd Empfangsſtation vorhanden geweſen
wäre Dieſe Verſuche erforderten aber eine ungeheure Menge
von Draht und es kamen anch ſonſt noch Uebelſtände hinzu
die eine allgemeinere Verwendung erſchwerten Erſt Marconi
ein italieniſcher Phyſiker im Anfang der zwanziger Jahre hat
es verſtanden durch geniale Verſuchsanordnung die von Preece
ewählte Methode der Jnduktion zu einer ſolchen Leiſtungsfäbigteit zu bringen daß jeder Fachmann mit einem Schlage

von der Möglichkeit einer praktiſchen Ausnutzung über
zeugt war

Die Aufgabe wie die Empfangsſtation beſtehen bei Marconi
aus einem Apparat der auf einem Tiſch von mittlerer Größe
Platz hat Als Sendeapparat dient ein Jnduktor deſſen Strom
durch 4 von einander getrennte Metallkugeln 2 größere innere
und 2 kleine äußere unterbrochen wird Die mittleren großen
Kugeln ſind in einem mit Vaſelinöl gefüllten Hartgummichylinder
eingeſchloſſen ſodaß beim Jngangſetzen des Jnduktors die zwiſchen
den großen Kugeln überſpringenden Funken die Oelſchicht durch
ſchlagen müſſen Dieſe Funken ſind es die die r elektriſchen
Wellen erzeugen deren man ſich als Träger einer Votſchaft
bedienen kann Um die Wellen wirkſamer zu machen hat
Marconi die eine große Kugel mit einem langen ſenkrecht
emporragenden Draht verſehen

Was nun den Apparat betrifft der dieſe vom Jnduktorium
erzeugten Wellen aufzufangen hat ſo iſt an ihm von rößter
Wichtigkeit eine kleine Glasröhre in der von jeder Seite her
ein Zinkkölbchen eingelaſſen iſt zwiſchen deren amalgamirten
Endflächen fich ein Metallpulver B Nickelſeile befindet Verbindet
man die von den Kölbchen einer ſolchen 9iöhre ansgehenden
Drähte mit der Leitung einer Batterie die mit einem Galvano
meter verſehen iſt ſo zeigt das Galvanometer jede elektriſche Welle
an die die Frittröhre trifft der Ausſeblag des Galvanometers
bleibt aber bis die Röhre erſchüttert wird Erſt die Erſchütterung
macht die Metallfeile wiederum nichtleitend und ſo für neue
Wellen empfänglich Jn welcher Weiſe die Nickelfeile leitend
wird läßt ſich dislang nicht mit Sicherheit ſagen Es liegt aber
die Vermuthung nahe daß ſich die Beſtandtheile der Metallfeile
mit nicht leitenden Oxyd oder anderen Schichten bedecken
zwiſchen denen ſich durch die Wirkung der elektriſchen Welle
Brücken bilden die durch die Erſchütterung wieder zerſtört
werden Dieſe Frittröhre hat Marconi nun verbunden mit
einem ſog Relais einem Elektromagneten der durch den Strom
erregt wird und die elektriſchen Wellen einem Morſe Apparat
mittheilt Gleichzeitig wird aber noch ein zweiter Elektromagnet
erregt der einen Klopfer in Bewegung ſetzt dieſer erſchüttert
die Frittröhre ſo daß ſie für eine neue Welle empfindlich wird
Die Marconi ſche Anordnung war inſofern nicht günſtig als
ſekundäre Schwingungen ſtörend auftraten und durch 4 Neben
ſchaltungen abgeſchwächt werden mußten Der Leiter der Urania
in Berlin Dr Spieß hat dieſe Schwierigkeiten dadurch in ſehr
einfacher Weiſe aus dem Wege geräumt daß er ſtatt eines
ruhenden Morſe Apparates einen in Bewegung befindlichen ein
ſchaltete Wenn jetzt die Welle ankommt wird die Röhre
leitend das Relais zieht an der Morſe Apparat wird ſtromlos
d h er ſchreibt Prof Slaby Charlottenburg hat mit dieſer
Verſuchsanordnung die vorzüglichſten Reſultate erzielt indem es
ihm gelungen iſt auf eine Entfernung von 21 km deutlich lesbare
Depeſchen zu übermitteln Der Vortragende demonſtrirte die
beiden Apparate in Thätigkeit Der Schreibapparat überſetzte
jede von dem Jnduktorium ausgehende Welle in die bekannten
Telegraphenzeichen und die Zuhörer vermochten an der Hand
des angeſchriebenen Alphabetes die telegraphirten Worte zu leſen
Auch als ein Sendeapparat außerhalb des Saales deſſen Thüren
verſchloſſen waren benutzt wurde reagirte der im Saale auf
geſtellte Empfangsapparat in beſter Weiſe

Da Regen und Sturm auf die Leiſtungsfähigkeit des
Apparates keinen Einfluß haben ſo dürfte die Wellen
telegraphie eine große praktiſche Bedeutung gewinnen für die
Schiffahrt Vor allem die iſolirt liegenden Leuchtthürme und
Feuerſchiffe werden einen großen Vortheil daraus ziehen Gegen
den allgemeinen Gebrauch der Wellentelegraphie dürfte beſonders
der Umſtand ſchwer ins Gewicht fallen daß jeder der einen
Empfängerapparat beſitzt ſämmtliche Depeſchen die in einer be
ſchränkten Entfernung entdeckt werden aufgezeichnet bekommt

Jm geſchäftlichen Theile der Sitzung wird Herr Profeſſor
Dr W Ule als ordentliches Mitglied vorgeſchlagen Für
die nächſte Sitzung wird der 7 Mai in Ausſicht ge
nommen Herr Sanitätsrath Dr Fries Nietleben kündet dazu
einen Vortrag an über ein Ruheſtadium des befruchteten Eies
bei Meles taxus
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten z Verſammlung

zu Halle
Montag den 14 März

Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten
berger Geh Hommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

or Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorſitzende be
kannt daß der Magiſtrat ſeinen Antrag betreffs der Nahrungs
mittelunterfuchungen durch das Hygieniſche Jnſiitut zurück
gezogen da ſich das Jnſtitut bereit erklärt hat für die bis
herige Entſchädigung die Nahrungsmittelunterſuchungen fernerhin
von Prof Fränkel bewirken zu laſſen Verſchiedene Ober
lehrer danken in einem Schreiben für die ihnen durch Einführung
des Normaletats gewordene Gehaltserhöhung Von den
halleſchen Radfahrervereinen lag ein Einladungsſchreiben zu einer
am 20 d ſtattfindenden Feſtlichkeit vor

Für Anbringung von Alarmapparaten an
ſtädtiſchen Kaſſen beantragt der Magiſtrat außer den ſchon
früher bewilligten 300 M noch 750 M nachzuweiſen Trotzdem
der Referent der Finanzkommiſſion Stadv Steckner den
Magiſtratsantrag befürwortete beantrate doch Stadtv Brink
mann daß die Apparate erſt von der maſchinentechniſchen Kom
miſſion die ſo ſeſten bei den in ihr Gebiet ſchlagenden Fragen
angerufen werde auf Brauchbarkeit unterſucht würden Auf dieſen
Einwand hin wurde dem Antrag Brinkmann zugeſtimmt

2 Zur Unterhaltung eines Erbbegräbnifſes wird
ein vom Stellmachermeiſter Peltſch angebotenes Kapital von
290 M zu den gewöhnlichen Bedingungen auf Antrag des
Referenten der Finanzkommiſſion Stadtv Apelt ange
nommen

8 Herſtellung eines Kanals in der zwiſchen Gerber
ſaglenſtraße und der Spitze neu anzulegenden Straße Am

Kanals in der Schlippe zwiſchen den Grundſtücken Spitze 18und 14 und dewilligte dierſir 350 M aus den Erparniſen des
in der Rechnung für 1895,96 gefuhrten Kredits für Herſtellung
von Thonrohrkanälen an der Baderei am Moritzkirchhof uſw
Nach einem ſpäter gefaßten Beſchluſſe der Verſammlung v21 dal 1896 ſoll der projektirte Straßenkanal nach Oil u

27 April 1896 veſchloß die Verſammlung die Herſtellung eines A
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den um den Anſchluß des Wagner ſchen Speichers
Daraufhin arbeitete das Bauamt einen neuen

ntwurf aus nach dem die Koſten 650 M betragen Nach Be
ründung durch den Referenten Stadtv Aßmann wird dieſe

me bewilligt2 ß zu einer mit der Allgemeinen4 t i nterin eſellſchaft getroffenen Verein
barung Jn der Deilitzſcherſtraße auf dem Bahnhofsvorplawerden Petadntich die S enen ehe verlängert und die Le

hat infolgedeſſen erhöhte Verpflichtungen der Eiſenbahn Direktion
gegenüber eingehen müſſen Da die Stadt aber ſelbſtverſtändlich
dieſe Verpflichtungen auf die beiden in Betracht kommenden
Straßenbahnen abwälzt muß ein Uebereinkommen mit dieſen
getroffen werden Mit der Halleſchen StraßenbahnAktien
geſellſchaft hat ſich die Stadt ſchon am 20 Nov 1897 sSiuigt
heute geſchieht dies auf Vorſchlag des Referenten Stadtv
Schütte mit der Allgemeinen Elektricitäts Geſellſchaft in
Berlin

5 Feſtſetzung des Kämmereietats für 1898/99 Ueber
Kapitel J Ueberſchüſſe referirt der Stadtv Steckner
Infolge eines Antrags des Stadtverordneten Friedrich hatMagiſtratder bekanntlich eine ſpezialiſirte Nachweiſung
über die Ueberſchüſſe 260,342 97 Marl vor
gelegt Das Reſultat das die Finanzkommiſſion aus dieſer
Nachweiſung gezogen iſt daß die Veränderungen reſp Ueber
ſchüſſe auf vielfachen Zufälligkeiten beruhen Die Einkommen
ſteuer hängt vom jeweiligen Zuzug von wohlhabenden Perſöntich
keiten die Braumalz und Biereinfuhrſteuer von Zrrirſre
Einfuhr und dem Konſum ab die Luſtbarkeitsſteuer iſt ſchwer
ſchätzbar uſw Große Etats können ſelbſtverſtändlich nicht auf
den Pfennig abgeſchätzt werden Um dies nachzuweiſen hat der
Magiſtrat eine Ueberſicht über die Ueberſchüſſe einiger Jahre
gegeben Jm Jahre 1896/97 beträgt derſelbe rot 198,000 M1805/96 190 000 Mi 1894/9 240,000 1898/94 170 bis 180,006
Mark und 1891/92 gar 417,000 M Die Anregung vom Stadtv
Friedrich iſt wie der Referent meint dankbar zu begrüßen und
kann ſpäter der Finanzkommiſſion als beachtenswerthes Material
bei Berathung der Etats dienen Beſondere Anträge habe die

n tommiſton zu dem vorliegenden Kapitel aber nicht zu
ſtellen

Stadtv Friedrich motivirt nochmals die Gründe die ihn
u dem oben erwähnten Antrage bewogen hatten Sache derFingugkommnſſion ſei es in erſter Linie ſich immer rechtzeitig

alljährlich derartige Nachweiſungen zu verſchaffen da im
Plenum ſich die Sachlage nicht ſo ſchnell überſehen laſſe

Das Kapitel wird bewilligt
Ueber das Kapitel II Grundeigenthum referirt Stadtv

Schütte Bei den bebauten Gebäuden iſt als muthmaßlicher
Miethsertrag beim Rothen Thurm ein Poſten von 4000 M ein
getragen die Finanzkommiſſion erniedrigt dieſe Summe auf
2000 weil vorausſichtlich die Wohnräume in dieſem Etats
jahre nur auf ein Vierteljahr zu vermiethen ſein werden

Stadtv Friedrich findet es nicht richtig daß der Magiſtrat
die Kündigung der Läden im Rothen Thurm zum 1 April 1898
vorgenommen ohne daß er die prinzipielle Zuſtimmung der
Stadtverordneten zum Umbanu eingeholt

Von Stadtrath Weller wird entgegnet daß dies letztere
ſchon vor Jahresfriſt geſchehen ſei Da das Stadtbanamt ver
ſprochen den Umbau in einem halben Jahre fertig zu ſtellen
habe der Magiſtrat den halben Jahresbetrag der Miethe in den
Etat eingeſetzt Man habe nicht vorausſehen können daß die
Genehmigung zum Bau durch zufällige Umſtände wie Einholung
von Sachverändigen Gutachten uſw ſich ſo lange verzögere

Bürgermeiſter v Holly ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
hat aber nichts dagegen daß der Poſten auf 2000 M er
mäßigt wird

Stadtv Brinkmann glaubt nicht daß der Bau in einem
halben Jahre vollendet wird das Stadtbanamt habe ſich mit
ſeinen Berechnungen nur zu oft ſchon getäuſcht

Stadtv Gygas meint daß die Stadtverordneten Verſammlung
von dem Vorwurf nicht freizuſprechen ſei daß ſie voriges Jahr
bei Genehmigung der Kündigung der Läden voreilig gehandelt
ſie werde ſicher für ſpäter die Lehre daraus ziehen derartige
Sachen erſt zu bewilligen wenn das Bauprojekt fertig vorliegt

Stadtv Friedrich wendet ſich gegen Errichtung eines
Güterxerneuerungsfonds da die Finanzlage der Stadt dies Jahr
keine ſehr gute iſt Aus den laufenden Mitteln könne man
denſelben überhaupt nicht dotiren höchſtens aus unvorhergeſehenen
Ueberſchüſſen der Etats

Bürgermeiſter v Holly iſt nicht der Anſicht Die gegenwärtige
Finanzlage ſei nicht ſo ſchlecht und ſei ein Ernenerungsfonds alsReſerve für bauliche Veränderungen unbedingt nothwendig

Stadtv Henſchel bemerkt noch daß für das Rittergut
u in den nächſten Jahren bedeutende Summen gebraucht
würden

Stadtv Friedrich findet daß man mit dem ſtädtiſchen
uroßen Güterkomplex doch etwas einfeitig wirthſchafte Jede aus
einem Verkauf erzielte Einnahme laſſe man in das Vermögen
der Stadt fließen jede Ausgabe nehme man aber aus den
laufenden Steuern Da ſei es kein Kunſtſtück daß wie der
Oberbürgermeiſter einmal mit Genugthuung bemerkt habe unter
deſſen Regime das Vermögen der Stadt ſich von 45 Mill M
auf 10 Mill M gehoben habe Wenn man etwos verkaufe
könne man ja eine Summe für einen Erneunernngsfonds ab
zweigen

Stadtv Keil erklärt es für unwirthſchaftlich wenn das
ſtädtiſche Vermögen verringert wird Er würde es freilich nicht
für richtig halten wenn aus dem Erneuerungsfonds nur die
Zinſen verbraucht würden Hier handle es ſich ader um Samm
lung eines Fonds der wenn er eine beſtimmte Höde errercht
und das Bedürfniß vorhanden ganz aufgezehrt wird

Der Antrag Fried rich wird abgelehnt
Auf einen Einwand daß die Stadt zu viel Feuerverſicherungs

prämie zahle und es an der Zeit wäre den Wertd der Gebäude
etwas avzuſchreiben erwidert Stadtrath Weller dem Stadt
verordneten Friedrich daß der Vertrag mit der Feuerverſicherung
noch 3 Jahre laufe man werde indeß ſchon jetzt den geänßerten
Wunſch in Erwägung ziehen

St V Grote tritt für eine Selbſtverſicherung ſämmtlicher
ſtädtiſchen Gebäude ein durch allmäliges Aufſammeln eines
Fonds könne man durch ein Kapital für einen event eintretenden
Feuerſchaden ſich Sicherheit ſchaffen Man möge bedenten was
Halle im Laufe der Jahre für Feuerverſicherung aufwende ohne
irgend einen Nutzen gezogen zu haben Er finde es deshalb
ganz praktiſch wenn die ſtädtiſchen Gebäude üderhaupt nicht
verſichert würden

Stadtrath Weller hält eine re Selbſwwerſicherung für
gefährlich ſelbſt Berlin habe ſich von dem Nutzen einer ſolchen
nicht überzengt

Mit den eingangs erwähnten Abänderungen wird ſodann das
Kapitel bewilligt

as Kapitel lil Berechtigungen ſchließt in Abtheilung A
Erbzinſen Anerkennungsgebühren und ähnliche i mit
1285 29 M gegen 1409 10 M im Vorjahre in Abtheilung B
Straßen und Plätze mit 34,325 M gegen 26,664 64 M im Vor
ijahr denen eine Ausgade von 20 M gegen 95 M im Vorjahrgegenüberſteht und wird auf Antrag des Referenten er

zmann genehmigt
Doſſelbe geſchieht mit Kapitel V Gemeindeanſtalten

auf Antrag deſſelben Referenten
ei Kapitel V Kapital und Schuldenverwaltung

beſchwert ſich St V Vrinkman über die undhallbareſtände auf der Halle Hettſtedter Bahn be deren r
waltung die Stadt als Hauptaktionär auch ein gew



itzupre den habe Z B ſeien Sonntags die Zuſtände beim
Billetverkauf empörend die Kleider würden den Paſſagieren
vom Leibe geriſſen uſw Bei den großen Einnahmen müſſe die
Bahn die doch im Jntereſſe der Bevölkerung gebaut ſei auch
beſſere Vorſorge für den Verkehr treffen Daß das ganz gut
gehe beweiſen doch die geregelten Zuſtände auf unſeren Straßen
bahnen die bedeutend mehr Paſſagiere befördernberbürgermeiſter Staude de zwar daß die Beſchwerde
mit dem Etat eigentlich in keinem Zuſammenhang ſtebe aber er
könne dem Redner über die angeführten Mißſtände nur bei
pflichten Der Magiſtrat habe ſich mit dem Anuſſichtsrath der
Bahn ſchon in Verbindung geſetzt der habe ſchon für dieſen
Sommer Beſeitigung der Uebelſtände durch Vermehrung des
Materials uſw Ausſicht geſtellt

Das Kapitel ſowie auch das nächſte Kapitel VI All
emeine Verwaltung wird auf Antrag des Referenten

V Billing genehmigt
Bei Kapitel VII Polizeiverwaltung über das Stadtv

Apelt referirt monirt Stadtv Neſſe daß für eingehende
Strafgelder 1400 M mehr als voriges Jahr eingeſtellt ſind
Die Polizeibeamten würden ja dadurch geradezu ermuntert recht
viel zu denunziren

Stadtv Heiſer tadelt das Zuviel an Strafmandaten Er
iſt dafür daß erſt eine Verwarnung zu erfolgen hat

Bürgermeiſter v Holly motivirt die erhöhte Einſtellung des
Poſtens mit dem Wachsthum der Stadt Wenn Leute etwa vor
eilig angezeigt ſeien ſo möchten doch die Beſchwerdeführer auf
direktem Wege nicht durch die Stadtverordneten Verſammlung
ihren Unwillen zum Ausdruck bringen

Stadtv Pfaul findet daß die Polizei ſehr ſchnell mit Straf
mandaten wegen Nichtreinigung der Straße bei der Hand ſei
Die Stadt gehe aber bei der letzteren mit ſehr ſchlechtem Bei
ſpiel voran ihr Straßentheil würde immer erſt nachdem der
Bürger ſchon ſein Strafmandat in der Taſche habe gereinigt

Stadtv Krüger iſt der Anſicht Heiſer s aber eine Genug
thuung habe er doch bei Anſtellung eines wegen Soldaten
Meißhandlung beſtraften Polizeiſergeanten habe man früher ge
äußert daß forſche Leute gebraucht würden jetzt wo es den
Bürgern ſelbſt an den Kragen ginge ſchrien ſie

Jnzwiſchen iſt eine von 17 Stadtverordneten unterzeichnete
Jnterpellation eingegangen Jn Anbetracht deſſen daß Herr
Dr Lenz für Nahrungsmittel Unterſuchungen eine viel günſtigere
Offerte wie das Hygieniſche Jnſtitut gemacht wird der
Magiſtrat erſucht dieſe in nochmalige Erwägung zu ziehen
Der Oberbürgermeiſter ſagt die Beantwortung der Jnterpellation
für nächſten Montag zu

Bei dem Poſten Nahrungsmittel Unterſuchungen beantragt
daraufhin Stadtv Brinkmann daß die geforderten 2000 M
vorläufig nur zur Dispoſition des Magiſtrats geſtellt würden
Die Worte Für die Univerſitäts Verwaltung will er geſtrichen
haben um die Sache noch in der Schwebe zu laſſen

Anf den Einwand des Stadtv Bethcke daß die Finanz
kommiſſion ſich in ihrer Mehrheit für die Unterſuchungen im
Hygieniſchen Jnſtitut ausgeſprochen und der Magiſtrat dem zu
geſtimmt daß der Vertrag mit der Univerſität nicht mehr gut
angetaſtet werden könne meint Stadtv Gygas daß es doch
nicht angängig ſei wenn hier die Finanzkommiſſion mit
Magiſtrat ſelbſtändige Verfügungen treffe Das Plenum habe doch
auch ein Wort hier mitzuſprechen und man dürfe eine billigere

Offerte nicht kurzerhand abweiſen
Stadtv Kohlſchütter giebt zu bedenken daß die Sanitäts

kommiſſion aus verſchiedenen Gründen ſich einſtimmig für das
Hygieniſche Jnſtitut entſchieden habe Er warnt davor im vor
liegenden Fall ein Präjudiz zu ſchaffen

Der Antrag Brinkmann wird abgelehnt und dann das ganze
Kapitel bewilligt

Bei Kapitel VIII Staats und Provinziallaſten
worüber Stadtv Billing das Referat hatte Kap IX Kirchen
weſen worüber Stadtv Apelt und Kap X Schulweſeny
das ſich um 1 Proz Verringerung für Schuldgeldfreiheit mittel
loſer aber befähigter Schüler veränderte worüber Stadtv Keil
referirte werden angenommen

Kap XI Armenweſen iſt bereits berathen
Bei Kapitel II Feuerlöſchweſen regt Stadtverord

Friedrich an daß die Zuſchüſſe der den größten Nutzen
habenden Feuerverſicherungs Geſellſchaften etwas lebhafter zu
fließen möchten Stadtrath Pütter meint darauf daß von
der Provinzial Städte Feuer Societät in nächſter Zeit ein er
heblicher Beitrag für eine Kohlenſäure Spritze eingehen werde
Stadtv Kobert kann ſich nicht für die projektirte Vermehrung
der Feuerwehr Mannſchaften um 6 Mann erwärmen die frei
willige Feuerwehr werde dadurch an die Wand gedrückt letztere
ſei gern bereit auch bei Bränden thatkräftig einzutreten Dann
meinte er durch die Vermehrung werde die Feuerwehr auch nicht
leiſtungsfähiger Stadtv Brinkmann und Stadtrath Pütter
treten warm für die Vermehrung ein letzterer erklärte noch ein
gehend daß der jetzige Mannſchaftsſtand durchaus nicht ausreiche
er ſei nicht voll leiſtungsfähig weil er nicht zahlreich genug ſei
eine ausreichende Schlauchlinie zu bilden Der Antrag des Feuer
wehr Direktors die Hydranten Mannſchaften auch der Feuer
wehr zuzutheilen werde nicht in Erfüllung gehen weil mit der
Waſſerentnahme durch Feuerwehrmitglieder auch eine ſachkundige
Reviſion der Hydranten gleichzeitig mitbewirkt werde Uebrigens
konſtatirt der Redner noch daß die Leiſtungen der freiwilligen
Feuerwehr voll anerkannt würden und das Verhältniß derſelben
zu der Berufs Fenerwehr das denkbar beſte ſei Stadtverord
Krüger wünſcht noch daß die Penſionsverhältniſſe der Feuer
wehr geregeltere ſein möchten damit dieſe nicht erſt nöthig
hätten bei eingetretenem Unfall jahrelang zu klagen Das
Kapitel wird genehmigt

Außerhalb der Tagesordnung kam noch folgender Magiſtrats
antrag zur Verhandlung Durch den Weggang des Stadtraths
Weller als Bürgermeiſter nach Brandenburg a H iſt die
Stelle eines Stadtraths frei Der Magiſtrat will bei dieſer
Gelegenheit eine Veränderung der Gehalisſkala bewirken Zur
Vorberathung dieſer Angelegenheit erſucht der Magiſtrat die
Verhandlungen darüber bald in die Wege zu leiten Da die
Gehaltsſkala lediglich in das Reſſort der Finanzkommiſſion fallt
wählte die Verſammlung auf Vorſchlag des Vorſitzenden zur
Vorberathung über die Perſonalfrage in die Kommiſſion außer
dem für ſolche Fälle amtirenden Bureau noch die Stadtv
Demuth Schmidt Keil Neſſe Sommer

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch
Gehalten in der Univerſität am 12 März

II

Am letzten Sonnabend begann Herr Prof Heck ſeine Vor
lefungen über die Materie des Sachenrechts 3 Buch des GB
Er wies einleitend darauf hin daß er vornehmlich die für die
preußiſchen Praktiker beſonders bedeutſamen Gebiete des Jm
mobiliar und ſpeziell des Hypothekenrechts behandeln und die
Erörterung über die Rechte an den beweglichen Sachen und über
den Beſitz an den Schluß ſtellen werde

Eine Definition der Sachenrechte giebt das GB nicht wohl
aber eine Aufzählung in der ſich auch Reallaſt Hypothek und
Grundſchuld finden Damit iſt als entſcheidendes Moment nicht
die unmittelbare Beherrſchung einer Sache ſondern der abſolute
Schutz betont den dieſe Rechte auf Genuß eines Sachgutes
enießen Die Verwandtſchaft mit den Obligationen muß
reilich gewürdigt werden das GB weiſt bei der Begriffsbeſtimmung der Reallaſt unter anderem ſelbſt darauf hin

Man iſt berechtigt hier von Regalobligationen zu ſprechen
und in der Hypothekenlehre iſt dieſer Begriff zumAusgangspunkt zu nehmen Aber der Gegenſatz der Sachen
rechte zu den Obligationen iſt doch ſcharf ausgeprägt und im
Segenſatz zum preußiſchen Landrecht hat man hier eine reinlicheScheibang verſucht die namentlich drei Punkte beiciſte

tens wird der Sondernachfolger in ein Sachenrecht von denvbit atoriſchen Verpflichtungen jenes Vorgängers und Autors
völlig unabhängig geſtellt jene Verpflichtungen berühren ihn
nicht oder mit anderen Worten das Recht zur Sache des
Landrechts iſt grundſätzlich beſeitigt Zweitens das Prinzip
der Parteiwilllur in Ansgeſtaltung der Sacheurechte iſt
durch Aufſtellung beſtimmter Typen gebrochen Drittens
der dingliche Erwerb iſt unabhängig von dem obligatoriſchen
Kanſalgeſchäft dem der Aenderung in den Rechtsverhältniſſen zu
Grunde liegenden VertragVoll verwirliſcht iſt die Scheidung indeß nicht zum Theil
ſchon deswegen weil auch hier und vielleicht mehr als voraus
geſehen der allgemeine Theil eingreift Der erſte Grundſatz
iſt durch weitreichende Ausnahmen abgeſchwächt 1 durch
Zulaſſung einer Vormerkung mit dipglicher Wirkung die in das
Grundbuch eingetragen wird na GB 883 2 durch den
Beſitzesſchutz den Miether und Pächter bei Grundſtücken nach
GB 571 allgemein nach GB 986 2 haben 3 durch die
Gewährung von obligatoriſchen Einxeden aus der Perſon des
Vormannes gegen den Erwerber einer Hypothek GB 1157
4 durch GB 138 1 inſofern dort ein Rechtsgeſchäft gegen die
guten Sitten für nichtig erklärt wird und damit unter Umſtänden
das in Preußen für Grundſtücke ausdrücklich beſeitigte Recht
zur Sache wieder auflebt Nehmen wir den Fall daß jemand
ſeinen Hof verkauft und übergiebt wobei jedoch Auflaſſung und
Eintragung unterbleiben und daß nunmehr ein Händler den
zur Answanderung bereiten ar ännſe beredet ihm gegen ein
Butterbrot den Hof aufznulaſſen ann könnte nach der Aus
wanderung des Veräußerers der Händler den Beſitzer vom
Grundſtück vertreiben und es wäre keine Abhilfe dagegen Dies
hindert GB 138 Es wäre ja auch bedauerlich wenn es in
ſolchem Falle keinen Schutz gegen den Mißbrauch des formalen
Rechts gäbe

Der zweite Grundſatz iſt eine wichtige Abänderung des
preußiſchen Landrechts Die Anzahl der Typen iſt beſchränkt
und bei Grunddienſtbarkeiten kommt noch hinzu daß ſie ſtets
einen Vortheil für die Benutzung des herrſchenden Grundſtückes
bieten müſſen GB 1019 Anderenfalls können ſie über
haupt nicht entſtehen trotzdem erfolgende Eintragung iſt
wirkungslos Miether und Pächter ſind nicht dinglich
Berechtigte und können ſich daher auch nicht auf den öffentlichen
Glauben des Grundbuches berufen Nicht unbedenklich iſt
ferner daß vererbliche und veräußerliche Nutzungsrechte deren
unſere nach immer neuen Rohſtoffen und Kategorien von Boden
beſtandtheilen ausſchauende Induſtrie bedarf nach Reichsrecht
nicht mehr begründbar ſind wegen des Landesrechts vgl Einführ
Geſf 67 68 Soll z B ein derartiges Recht zur Ausbeutung
eines Kaolinlagers geſchaffen werden ſo iſt die Form der Grund
dienſtbarkeit ſchlecht verwendbar Vortheil für das herrſchende
Grundſtück Außerdem ginge ſie bei Verlegung der Fabrik
unter Eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit GB 1090
iſt unveräußerlich und erliſcht mit dem Tode des Berechtigten
Nur der Weg wird bei beſonders hohem Jntereſſe begangen
werden daß die beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit für eine
juriſtiſche Perſon oder Handelsgeſellſchaft beſtellt wird Das
Recht iſt freilich auch dann unvererblich und unveräußerlich aber
die Geſellſchaſtsntheile können von Hand zu Hand wandern
Soll eine einmalige Lieferung von Bodenbeſtandtheilen dinglich
geſichert werden ſo kann eine Reallaſt nicht beſtellt werden
weil eine periodiſch wiederkehrende Leiſtung dazu nöthig wäre

GB 1105 Es könnte nur wegen des eventuellen Schaden
erſatzanſpruches eine Sicherungshypothek GB 1184 eingetragen
werden

Weitere Einſchränkungen der Parteifreiheit ergeben ſich aus
dem Grundſatz der Rechtseinheit hinſichtlich aller weſentlichen
Beſtandtheile einer Sache GB 93 946 auch für die ſeltenen
Fälle bei Grundſtücken geltend aus dem Schikaneverbot des
s 226 aus dem Nothrecht des S 904 das in Verbindung mit
GB 138 2 unter ganz beſonderen Umſtänden auch auf die Fälle
anwendbar ſein wird wo ein Berechtigter eine Grundſtücks
ſitnation durch Verlangen übermäßiger Abfindungsfummen
wucheriſch ausbeutet

Was den Rang des Sachenrechts unter einander angeht ſo
liegen auch dem GVB die beiden Sätze zu Grunde daß ein
begrenztes Recht bezüglich ſeiner allgemeinen Sphäre dem Eigen
thume vorgeht und daß das ältere dem jüngeren vorgeht Fällt
aber ein vorangehendes Recht weg ſo erhebt ſich die Frage
kommt das dem Eigenthümer oder den Hintermännern des Weg
gefallenen zu Gute Jm Gegenſatz zum römiſchen und preußi
ſchen Recht zeigt die moderne Geſetzgebung die unverkennbare
Tendenz das Vorrücken der Hintermänner zu Gunſten der
Eigenthümer zu beſchränken Natürlich die Hintermänner
hätten da der Rang im Verkehr eine bedeutende Rolle ſpielt
ſonſt einen unverdienten Vortheil Das GB hat einen ver
mittelnden Standpunkt Grundſätzlich iſt es ſür Beweglichkeit
des Sachenrechts Aber der Eigenthümer wird geſchützt durch
beſondere Beſtimmungen 889 1063 1256 im Falle der
Konfuſion d h der Vereinigung von Eigenthümer und Berech
tigtem in einer Perſon ganz allgemein beim Grundſtückspfand
durch die Jnſtitution des Eigenthümerpfandes

Für den din glichen Rechtser werb ſtellte das Landrecht
das Schema von Titel und Modus auf Eine äußerliche
Parallele hat das GB wenn es zu einer Rechtsänderung
erſtens ein Rechtsgeſchäft als Aenderungsgrund und zweitens
ein Zeichen der Aenderung bei unbeweglichen Sachen Ein
tragung im Grundbuch bei beweglichen Beſitzänderung ver
langt Das erſtere aber entſpricht nicht dem Titel des
Landrechts es iſt nicht das obligatoriſche Kauſalgeſchäft ſondern
ein geſondertes dingliches Rechtsgeſchäft Und zwar ein zwei
ſeitiges eine Einigung nach GB 873 worunter ein Vertrag
verſtanden werden muß der den allgemeinen Vertragsgrund
ſätzen zu unterſtellen iſt Fehlt er ſo iſt der Rechtserwerb
nichtig trotz erfolgter Eintragung Da aber zur letzteren die
einſeitige Bewilligung des Betroffenen genügt ſo wird dadurch
zweifellos der Zwieſpalt zwiſchen Wirklichkeit und Buch ge
fördert Für dieſen nothwendigen dinglichen Vertrag verlangt
bei Eigenthum und Erbbaurecht GVB 925 1015 eine ſpezielle
Abſchlußform die Auflaſſung, in der aber ein Antrag noch
nicht enthalten iſt Sie allein ſetzt den Grundbuchrichter alſo
noch nicht in die Lage die Eintragung zu vollziehen Sonſt
iſt der dingliche Vertrag formlos aber frei widerruflich
Formell bindend wird er erſt nach GB 873 2 Bedingungen und
Befriſtungen ſind s 925,2 bei der Auflaſſung unzuläſſig im
übrigen wie aus dem Schweigen des GB folgt erlaubt Gerade
hierauf iſt auch GB 161 berechnet Zum Schein abgegebene
Erklärungen ſind nach 88 117 118 zu behandeln alſo iſt die Ein
tragung richtig was wieder zumal der Anlaß zur Simulation
nicht ganz ſelten iſt neuen Zwieſpalt zwiſchen Buch und Wirk
lichkeit ſchafft

Wenn die Verfaſſer des GB beabſichtigt haben dem obliga
toriſchen Kauſalgeſchäft jede Einwirkung auf die Giltigkeit der
Rechtsänderung abzuſchneiden und nur einen Rückforderungs
anſpruch nämlich bei ſchon vorgenommener Eintragung auf
Rückübertragung ſonſt auf Rückgabe der Eintrags bewilligung zu
geben ſo iſt das nicht gelungen obwohl die Motive behaupten
daß der dingliche Vertrag nothwendig und ſeinem Begriffe nach
abſtrakt ſei von dem obligatoriſchen Kauſalgeſchäft gar nicht

abhängen könne Vielmehr iſt es nach richtiger Auffaſſung
Thatfrage ob er abſtrakt iſt oder nicht Die Rechtsſtellung des
zukünftigen Erwerbers aus dem dinglichen Vertrage in derZwiſchenzeit bis zur Eintragung iſt ſo aufzufaſſen vaß ihm eine

Veräußerung ſeines Anrechtes nach GB 413 möglich iſt Es
wäre ja ſonderbar wenn der Veräußerer zwar vor und nach
aber nicht in dieſem Zwiſchenſtadium ſich eine Abtretung gefallen
laſſen müßte Bei einer Eeſſion behält nur der Schuldner ſeine
Einreden auch gegenüber dem neuen Glänbiger GB 494 Die
entſprechende Anwendung dieſes Satzes auf die Abtretung des
Erwerberanrechts aus dem dinglichen Vertrage führt dahin
dem Veräußerer den oben bezeichneten Rückforderungsanſpruch

der ihm gegen den Uebertragenden zuſtand auch gegen den
Succeſſor zu geben

Konzert in den Kaiſerſälen
Das geſtrige Konzert in den Kaiſerſälen gehört zu denen

die ſich zu Nutz und Frommen der Zuhörer wie der Veranſtalter
hätten recht gut vermeiden laſſen wenn Frl Marie Thomg
und die Herren Leopold Löſchcke Oskar Klemperer und Carl
Zuſchneid mehr künſtleriſche Selbſtkritik beſäßen Was in
aller Welt veranlaßt denn heutzutage ſo viele halbfertige und
niemals fertige Muſikbefliſſene ſich in die Konzertſäle zu
drängen wie die Motten nach dem Licht Geld giebt es doch
da nicht mehr zu verdienen ſondern blos zu verlieren wie es
geſtern wieder der Fall war Denn das Publikum iſt längſt klug
geworden und vertraut ſich und ſeine Ohren nur Künſtlern an
die durch irgend eine That bewieſen haben daß ſie zu den
muſikaliſch Anserwählten zu rechnen ſind Die obengenannten
Herrſchaften werden wohl noch einige Zeit brauchen ehe ſie zu
dieſem erhabenen Ziel gelangen Soweit ſich in dem beinahe
völlig leeren Saal urtheilen ließ beſitzt Frl Marie Thoma ein
ziemlich tragfähiges und ergiebiges Stimmmaterial Jn der
Haydn ſchen Arie Welche Labung für die Sinne, mit der die
Dame ſo ziemlich das Gegentheil erreichte von dem was dieſe
ſchönen Worte beſagen wie in den Liedern von Schumann
und Brahms zeigte ſich jedoch daß das Organ nicht
ausgeglichen die Tongebung ſcharf und oft ſehr unedel
iſt und daß das geiſtige Element im Vortrage noch ſehr der
Entwickelung bedarf Hr Löſchcke hatte ſich krank melden
laſſen Man konnte trotzdem erkennen daß der Sänger ſchöne
Mittel beſitzt die ſicher ein fortgeſetztes Studium lohnen werden
Vorläufig iſt der Klang noch unerträglich naſal und von
eigener Empfindung vermißt man jede Spur Auch Hr Oskar
Klemperer der die Zuhörer mit einer Celloſonate von
Rubinſtein und dem Konzert von Saint Sasus begluückte iſt
noch kein fertiger Meiſter ſo achtungswerth auch die Eigen
ſchaften ſind die in ſeinem Spiel theilweiſe zu Tage traten
Vorläufig heißt es auch für ihn tüchtig weiter zu arbeiten
damit alle Unebenheiten in der Technik beiſeite geſchafft
und ſelbſtändige Auffaſſung und künſtleriſche Einſicht er
worben werden Dann wird es ohne Zweifel Herrn Klemperer
beſchieden ſein den Beruf als Celliſt mit Ehren auszu
füllen Last and least ſei Herr Muſikdirektor Karl Zuſchneid
aus Erfurt geuannt der den Klavierpart im Konzert übernommen
hatte Herr Zuſchneid beſitzt als Dirigent und Komponiſt einen
ziemlich geachteten Namen Um ſo mehr thut es mir leid
ihm Anerkennung für ſeine Begleitung ſo gut wie ganz verſagen
zu müſſen Was Herr Zuſchneid an dem ſchönen Blüthnerflügel
zuſammenpaukte war ſo unklar und verworren ſo wenig dem
Stil der Kompoſition wie dem Vortrag des Soliſten angepaßt
daß man ſich billig wundern muß wie Herr Zuſchneid dazu
kommt Konzertreiſen als Accompagneur zu unternehmen Bei
dieſer Lage der Dinge iſt es zu verſtehen doß der Unterzeichnete
die letzten Nummern des Programms abzuwarten ſich nicht zu

muthen konnte Dr W Kaiſer
Gerichtsverhandlungen

Halle 14 März Zur heutigen Schwurgerichts
verhandlung erſchien wegen Meineides angeklagt der
Bergarbeiter Friedrich Laibling aus Unterteutſchenthal Die
Sache war bereits in der vorigen Schwurgerichtsperiode ver
handelt worden hatte aber wegen einer neuen Beweiserhebung
vertagt werden müſſen Der Angeklagte iſt 8 Nov v J von der
hieſigen Strafkammer wegen Unterſchlagung und Untreue zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurthetlt worden Das Urtheil
iſt rechtskräftig geworden Leibling der beim Viehhändler
Albert Trümper in Dölsdorf bei Zörbig vom Mai bis Ende
Oktober 1896 als Geſchäftsreiſender in Stellung war den
Verkauf von Schweinen für ſeinen Prinzipal beſorgte und auch
Gelder für dieſen einziehen durfte hatte mehrfach für Trümper
eingenommene Gelder zuſammen etwa 720 M nicht an
Trümper abgeliefert ſondern ſie anderweitig verwendet Dies
war auf Grund der damaligen Beweisaufnahme feſtgeſtellt
worden wogegen Laibling bei ſeiner Behauptung verblieben er
babe fragliche Geldbeträge zu Gunſten des Trümperſchen Ge
ſchäftes verwendet Auch die jetzige Sache war eine Folge
der vom Angeklagten mit Trümper unterhaltenen Geſchäfts
verbindung inſofern als Trümper geſtützt auf Laibling s An
gaben über den Betrag für verkaufte Schweine ſich veranlaßt
geſehen gegen den Gutspächter Wilhelm Freimann in Aſendorf
Klage wegen einer vermeintlichen Reſtforderung im Betrage von
249 M anzuſtellen wogegen Freimann den Geſchäftsvermittler
Laibling als Zengen zum Beweiſe dafür angegeben hatte daß
der vereinbarte Preis für die betreffenden Schweine nicht
607 ſondern nur 358 M betragen habe Letzteren Betrag
hatte Freimann an Trümper bezahlt und der wegen des Reſtes
angeſtellte Civilprozeß iſt durch Vergleich erledigt worden Am
15 März 1897 fand über jenen Prozeß Termin beim hieſigen königl
Amtsgericht ſtatt und Laibling der jetzige Augeklagte wurde als
Zeuge vernommen Beſchworen hatte Laibling vor dem Amtsgericht
er habe Ende September 1896 an Freimann 13 Ferkel für 70 M
und 12 Läuferſchweine das Stück zu 24 M 288 M verkauft
olle zuſammen alſo für 358 M Weiter aber hatte die Zeugen
ausſage dahin gelautet er Laibling habe jene Preiſe
ganz ebenſo an Trümper mündlich mitgetheilt und
zwar aus dem Gedächtniß Was Trümper aber notirt
habe wiſſe er Laibling nicht Die Anklage behauptet nun
jener Theil der Laibling ſchen Zeugenausſage ſei falſch Die
Geſchworenen bejahten die Frage betreffs wiſſentlichen Meineids
Der Staatsanwalt beantragte unter Einrechnung der Gefängniß
ſtrafe von 1 Jahre 6 Monaten eine Geſammtſtrafe von 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus worauf der Vertheidiger um
mildere Strafe bat Das Urtheil lautete auf 1 Jahr
3 Monate Gefängniß als Zuſatzſtrafe zu der Gefängniß
ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten außerdem auf 2 Jahre Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte

S Wittenberg 14 März Majeſtätsbeleidigung
und Anerkennung Der SaaleZeitung wurde dieſer Tage
von hier geſchrieben daß der Schriftſteller Schwuchow früher
in Berlin jetzt in Chemnitz der Majeſtätsbeleidigung be
ſchuldigt von der hieſigen Strafkammer freigeſprochen ſei Die
Sache verdient eine etwas eingehendere Erwähnung weil ſie
dem Angeklagten nicht nur die Freiſprechung ſondern ſogar eine
Anerkennung eingetragen hat Schwuchow der ſich zur national
liberalen Partei bekennt durchzog im vergangenen Sommer im
Jntereſſe des Bauernbundes Nordoſt und des für den Reichs
tag kandidirenden Bankdirektors Siemens den Wahlkreis
Wittenberg Schweinitz Auf einer Wahlverſammlung in Ahls
dorf dem Gute Siemens ſoll er nun die Reden des Kaiſers
einer abfälligen Kritik unterzogen haben er ſoll geſagt haben

ſogar das Landesoberhaupt faßt ſeine Reden heut zu Tage ſo
kurz und draſtiſch daß uſw Der einzige Belaſtungs
zeuge war der Gendarm der die Verſammlung überwacht hat
wogegen fünf Herren die in jener Verſammlung den Vorſtand
gebildet mit abſoluter Beſtimmtheit erklärten Schwuchow hat
die inkriminirten Worte nicht ausgeſprochen er kann ſie gar
nicht ausgeſprochen haben weil wir ſie ſonſt hätten hören
müſſen Hiernach nahm der Staatsanwalt zunächſt einen be
dauerlichen Jrrthum ſeitens des Gendarmen an führte dann
aber auch aus daß die Bezeichnungen kurz und draſtiſch von den
Reden des Kaiſers der ja ein genialer Redner iſt viel eher Vor
züge als eine Beleidigung des Kaiſers ſind Jn dem hier
punktirten Wort könne man ja unter Umſtänden eine Beleidigung
finden allein es ſei nicht erwieſen daß das Wort gefallen iſt
vielmehr ſei die Verwendung deſſelben höchſt unwahrſcheinlich
Der Staatsanwalt beantragte hiernach Freiſprechung des Angeklagten auf die ja auch erkannt wurde vung
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Fiſenſchmidt a Berlin

Abgang der Eäſenbahnzüge
u 325 V 45 V P 53 V S 3 R 959 V

ehe
p 402 N 8 3 539 N m 20 V bis110 740 S 3 946 Ab fährt bis Köſen 11 31 Ab
gees a 11 40 Ab fährt bis Erfurt 12 25 Ab bis
Kienſeburg

in 358 V 8 3 R 427 V D 2 Ba 7Berlin B 11 12 V 00 N 250 N D 19128 J Ba 546 N 821 Ab S 5 50 AbS ierfeid 930 d D 2 Ba 1222 b v
Bm ig 257 V 33 V 43 V 732 V RA 747 V

2eöa 918 B B 1022 V 1044 V 8 153 Na
43 N P 400 V a 35 Nn a R 19 b

ehurg 55 V P 11 V 105 V P 11 18 VMgod e grs 52 N P 328 N P 553 N P 114 Ab
2 1 r 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Ba 12 22 Ab v

dir bis Köthen zi jslebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bis
Siehauſen nux Werktags 14 V P 11 V 8 3 R4

San fahrt bis Cisleben m für SchlettauLanchſtädt 20 N
12 N 5 2 ma 62 N P 10 40 Ab 8 3 B

chersleben

u 2 133
x bis Halberſtadt

Sorau Guben 30 V 8 3 B lin Görlitz 11 45 in Breslau
94 in Wien 32 40 V P 11 34 V B 55 N2 3 lin Görlitz 12 in Breslan 47 in Wien 40 V7 623 N B 11 25 Ab x fährt bis Torgau

Hildesheim Löhne 53 V P 57 V P
N S 3 Bd 27 N P 18 N B 10 30 Ab

Hettſtedt 50 V 20 N 30 N

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 354 V S 3 von München über r 422 V

D 2 Baä 38 V kommt von Merſeburg 42 V P ſtommt
von Erfurt 2 V 8 3 B 56 V B 12 27 N 15 N W
32 N S 3 R 11 N P 26 N S 3 B 19 Ab8 v 33 München u Stuttgart 36 Ab P 26 Ab D 2 R

Berlin 20 V 45 V P 7ſeld 55 V D 2 Rad 10 16 V 10 44 V S 1
11 23 V 8 3 B4 00 N B 48 N D 2 B 26 N P32 Ab 8 3 P 4 Ab 11 18 Ab P 11 27 Ab D 2 Bd

2 V P

Magdeburg 45 V P 30 V kommt von per 458 3 Ba 950 V 1039 V S 3 na 26 N
343 N P 513 N 8 3 na 7 Ab P 912 b

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V 8 3 Ba
54 V B 22 N P 42 N D 2 Bd 4 16 N23 R P 32 Ab 4 Ab S 3 P 10 20 Ab P

Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 Bd
8 Ab P 11 58 Ab P
Sorau Guben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslan Wien 32 N B kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab R 10 20 Ab S 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 38 V 40 N 68 50 N

Fremdenliſte
Stadt Hamburg Amtsrath M von Zimmermann g

genkendorf Domainenpächter Otto Lüttich a Wendel
ſein u Herm Lüttich a Roßleben Rittergutsbeſitzer
Frede a Hornhauſen Brauereidirector Kürchenhauer
Retzger Scheime u Fabrikbeſitzer Gaubitz a Potsdam
Irhr von Ketteler a Störmede Weſtph Küchenmeiſter

Gericke a Sondershauſen Hotelbeſitzer Louis Grote
g Plauen i V Gerichtsaſſeſſor Walter a Hettſtedt
Tonkünſtler Oskar Klemperer a Hamburg J Frank
mit Schweſter u Privatier Fiſcher mit Frau g Chemnitz

Aſſeſſor Dr Hage aGutsbeſitzer Brauſe a Dederſtedt
Sangerhaufen Bürgermeiſter Reinhardt a Staßfurt
Muſikdirector Zuſchneid a Erfurt Concertſänger Leop
Löſchte u Concertſängerin Marie Thoma a Berlin
Prem Lieut von Kaphengſt Sec Lieut von Götz und
Finj Freiwill Bauer a Weißenfels Gerichts Chemiker
Dr Jeſerich Privatier v Blottwitz u Frau Margarethe

Capitain Lient Voyeikow a
KaufleutePetersburg Director F Korb a Gera

Herm Romeyer g Emſtetten Mar Schönfeld a Chem
nitz J Welter a Paris Ad Eſchrich a Kitzingen Keſtner
g Waltershaufen Mahler g Prag Guſtav Schünzel a
Stein S Mathias a Breslau Jul H Stern a Offen
bach t Meſſine a Altong Arthur Becker u Adolf Bette
a Berlin

p henen Ah iSe m e e e l m e en v a e

I H
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich

Hacellerel ln Was

Halle a Wuchererſtraße 37
den 15 März 1898

t

Verkanfsſtellen
da Burghaus Alte Promenade 13
ermann Becker Ankerſtraße 9

Franz Nane Beeſener Straße 1
Fraus Stveckigt Bernhardiſtraße 11
Vilhelm Herfurth Blücherſtraße 16

Friedrich Hoffinann Brunnenplatz 3
Wilhelm Höppner Dryanderſtraße 18
Bernh Borgis Domplatz 10
Otto Bachmann Fleiſcherſtraße 24
Rich v Zittwitz Friedrichplatz 4
Friedrich Mai Friedrichplatz 6
Bernh Siegel Glauchaer Straße 61
Johannes Vrandt Große Wallſtraße 12
Robert Graul Große Schloßgaſſe 7
Gebr Luckan Hirtenſtraße 14
Franz Kopf Mühlweg 29
C G Snedicke Reilſtraße 134
Friedrich Kleeblatt Schwetſchkeſtraße 12
Oscar Heller Steinweg 32
Julins Ruß Streiberſtraße 36
Herm Staudtmeiſter Sternſtraße 11
Guſtav Preißer Sophienſtraße 30
Guſtgw Thomas Thorſtraße 34
Amalie Jnlich Thorſtraße 23
Herm Rümpler Taubenſtraße 12

e eernnnee

J be

en

en ſchläft man

S Tauseniſnehe Hestütigungen

ygien a e 5 W Dr Guttmann iein C Sicherſte z Dd 1 h Pogtannt
Gummi 5 Dtzd 10 Mke Sehinäler Berlins Dresdnerſt 78

e t hengste6 Stück belgiſche Hengſte tadellos von
allen Farben 3 und 4 Jahre alt verkauft
wegen Ueberfüllung der Ställe billigſt

Privatgeſtüt Geuchern Jnh Robert Günscher

Angekommene

unter heutigem Tage am hieſigen Platze eine

e Be nbiereeröffnet habe und führe ich als Specrialitüt nur das allerorts als vorzüglich bekannte

Grostitzer Lagerbier u Schankbier
Nachſtehende Firmen haben ſich bereit erklärt Verkauſsſtellen von mir zu übernehmen und bitte ich
das verehrl Publikum ausgiebigen Gebrauch hiervon zu machen
ſicherung daß ich ſtets ein gleichmäßig abgelagertes und gut bekömmliches Bier liefern werde zeichne

Bierbrauerei Kleim Crostütz

e c r nene erneW m r gm on

am

gen
Westphal BReinhold

Berlin 21
J benutzt werden

Kein Minliegen Kein Staub Kein Ungeziefer
Man schiitze sleh vor Vachahmungev

e Ueberall erhältlich W

Fremde vom 14 bis 15 März
Grand Hatel Vode Seiner Durchlaucht Fürſt zu

Stolberg Wernigerode nebſt Bedienung a Wernigerode
Königl Amtsrath von Dietze Barby a Barby bei Magde
burg Königl Kammerherr Freiherr von Bodenhauſen
aus Radis Rittergutsbeſitzer Himburg Schricke aus
Schricke Major von Buſſe a Zſchortan und Baron von
Rochow a Neuhqus bei Weſtfalen Königl Kammerherr
Freiherr von Erffa aus Wernburg Königl Landräthe
von Gieſchel a Burg bei Magdeburg von Haſſelbach a
Wolmirſtedt von Herzbezg a Wernigerode von Boden
hauſen a Wittenberg von Kotze a Klein Oſchersleben
und Wieſand g Zwelltau bei Torgau Conſiſtorialrath
Arpe a Wernigerode Lieutn F von Salewski a Han
nover Fräulein von Salewski aus Hannover Guts
beſitzer O Graeger a Barleben Direktor Dr Krey mit
Frau aus Grauſchütz bei u e Gutsbeſitzer Wolff
a Rothenſchirmbach Fabrikdirektor Grauer a Lauffen
a Unſtrut Bergmeiſter Neumann a Amlang Direktor
Prekonitſch a Dommitzſch Jngenier Schmedtjs g Chem
nitz Private Frau Grau mit Tochter aus Berlin Jn
genieur Fritz Eeck a Hannover Kaufleute Friedrichſen
aus Hamburg Schupp aus Aachen Albert Bolle g
Haunvover Nieſchen a Chemnitz Keller a Berlin Wolff
a Bingen a Rh

Mit der nachdrücklichen Ver

Hochachtungsvollſt

P Oberlämcder

Franz Varthel Thomaſiusſtraße 14
Frau Jda Mohs Herrenſtraße 20
Carl Salle Hermannſtraße 18
Julins Lüderitz Harz 29
Karl Bachmann Königſtraße 73
Guſtav Rühlemaunn König u Blücherſtr Ecke
Adolf Metz Langeſtraße 5
Jnliane Schettſtedt Liebenauer Straße 167
Karl Koch Landwehrſtraße 19
C D Lange Lindenſtraße 11
28ilh Schierſch Lindenſtraße 76
Max Schnltze Moritzzwinger 63
Otto Roſenſtock Merſeburger Straße 150
Alb Tolle Merſeburger Straße 167
Triedrich Höfer Markt 1
Franz Hammer Moritzkirchhof 5
Paul Wirth Thurmſtraße 155
Knud Lange Thorſtraße 1
Wilh Nagel Unterplan 7
Michael Kirmſe Wuchererſtraße 25
Htto Schaaf Wörmlitzer Str 107
V Gacede Wuchererſtraße 48
Th Haedicke Wuchererſtraße 19
Bruno Vanbel Zwinger u Thorſtr Ecke
Auguſt Winter Zwingerſtraße 26

Emser Pastille
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen der
König Wilhelms Pelsenquellen sind
ein bewährtes Mittel gegen Huston
Heiserkeit Verschleimung Magen
schwüche und Verädanungsstörung

Um Keine Nachahmungen zu er
halten beachte man dass jede
S Aachtel mit einer Plombe vVer
schlossenist und verlange ausdrülcklier

Emser Pastillen
mit Plombe

Vorräthig in Halle aS in den Apo
thekon und Droguenhanädlungen

I v u 3 V
hegten 20

iſt ſ s Jahren das

e felwſei n
agfurrein glanzhell

haltbar palſter 80 Pfg
MousseuxpreflascheMk 130

m unter Néachnahme

etfo gehe don gewerkvehnle

h Holzminden e
Masehinen und Mühlenbauschale

mit Verpfegungeanstalt Dir L Haarmann

Fröbel ſcher Kindergarten
Kl Wallſtraße 7

Junge Mädchen können ſich unter
Pßigen Bedingungen zu tabtigep
Kindergärtnerinnen ausbilden Näh
durch die Vorſteh Rmmy Gruber

J

erc
schneſa gut Patentbüreau

r

Tüchtige Schneiderin empfiehlt ſich
in und außer dem Hauſe

Fritz Reuterſtraße 10 Hof II

Herrensachen
werden gut ausgebeſſert gereinigt geändert c Vechershof g Hof 1 Tr

Tüchtige Krankenpflegerin wünſcht
eine kranke Dame ins Bad zu be
gleiten oder älteren Herrn zu pflegen
event die V

Zu erfr in der Exped d Ztg

Tor W 7Verein für Volkswohl
Abtheilung VI Arbeitsſtätteſ

Telephon Anſchluß 903
Zerkleinertes Brennholz wird frei
in das Haus geliefert

1 Naummeter 9 Mk 50 Pfg
/2

7 I2 751 K orb 40Zur Confirmation
Taschennhvren jed Art
in enormer Auswahl zu

billigſten Preiſen
Radecke gtan
Spezial Geſchäft in

Uhren
z gebrauchte

S

ſehr gut im Ton und gut erhalten
empfiehlt ſehr preiswerth
II Lüders Mittelſtraße 9

Ecke Schulſtr
mee

n ere

S Wohnungs Cinrichtungen
kauft man am billigſten

S Geiſtſtr 65 Ecke Neumarktſtr S
S im Möbel u Polſterwaaren S
m Manazin R Harinann

1 Muſchelſekr 1 do Vertikow
1 Sospbhatiſch Autoinett1 Stehronfol mit gr Spiegel S

J Divan mit Ripsbezug
4 Stück Walzenſtühle Se 2 Vettſt mit Spruungf Matr S

5 Waſchtoilette 1 Küchenſchr
1 Tiſch 1 Küchenſtuhl

S für den Preis von 340 Mark F
h Reelle Vediennng zugefichert

u

e S mehe
Schtvarze u weiße

Glacé Handſchuhe
zur Confirmation billig bei
O verw RIIxieh am Bahnhof 4 I

vis vis vom Poſtamt II
Olto Knoll s HerrenGarderobe
befindet ſich 36 Leipziger Str 36
oberhalb des Leipz Thurmes gegen
über vom rothen Roß

4 G
ehi ren fabrilz

Neuheiten S z
zu jedem e Nur
p W S besterels S sezekmael
c S volleS

Sonnen
S Hehirme

Gegründet 1854
S d e ea u J d 3 J ra Br4 v 5 nr d ä 322 ee h 7

Aluxuswaaren

Grosse
Ulrichstr 61

nDie Volksküchen
befinden ſich J Brunoswarte 31

II Breiteſtraße 33
Speiſen werden verabreicht von

11 bis 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfennig

1 halbe r 13 IIMarken zu ganzen und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw werden können
ſind zu haben bei Herrn Kanfmann
Zwingerſtraße 5 und in der KaffeeG Fritz Hochheim a M alle am Leipziger Thurm

Wirthſchaft mit zu beſorgen

Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Flade

e

Mangebe oin
Inserat direkt an

auswärtige Zeitungen
sondern erspare sich Zeit und Geld
Kosten und benutze hlierorts die
älteste Annoncen Expedition

Haasenstein Vogler
Halle a/S Sohmeerstr 20 I

Telephon Anschluss Nr 591

Vorbereitung net
G Abit Rxamenn sieh billigDresden S s

Kleinschinieden 6 Fernspr 1013

Ungel Apolheke
empfiehlt dCitronen u Apfelsinensaft

garantirt rein

Zur Peachtung
Sonnabend Nacht iſt aus dem
euen Theater eine broncene

größere Schlagtiſchglocke vermuthlich
nur ſcherzweiſe mitgenommen worden
und wird um Zurückgabe bis morgen
Mittwoch gebeten andernfalls wird
angenommen daß dieſelbe en
worden iſt Vranz Edel

Familien Nachrichten

Herzlichen Dank
für die große Theilnahme bei der
Beerdigung unſeres theueren Ent
ſchlafenen des Rentners

Carl Stoye
Die trauernden Hinterbliebenen
r e

e e a

e Zurückgekehrt vom Grabe
J meines lieben Bräutigams Bru

M ders und Schwagers des
Buffetiers

Karl Dammköhler
ſagen wir allen Denen welche

I ihn zur letzten Ruheſtätte be
J gleiteten und ſeinen Sarg ſo

J reichlich mit Palmen u Kränzen
J ſchmückten unſeren herzlichſten
N Dank Vor Allen dem Halleſchen
S Lohndiener Verein Deutſchen

Kellnerbund Reſtaurant und

h ſowie demEvang Arbeiterverein Jnsbe
S ſondere rn Oberpredigerz Wächtler für ſeine troſtreichen
J Worte am Grabe unſeren berz
J lichſten Dank
W Die trauernden Hinterbliebenen

Herrn

Für die aufrichtige Theilnahme an
läßlich des Hinſcheidens meines theuren
Gatten des Mühlenbeſitzers

Ernſt Zachmann
ſage ich gleichzeitig im Namen der
r n meinen herzlichſten

Dan
Zöſchen im März 1898

Hermine Bachmann geb Schulze

Verlobt Frida Klinkhardt u Dr jur
Rich Stein Leipzig Ottilie Ehmann
u Bergaſſ Ludwig Oberſchulte Som
born Herne Eliſabeth Köhler und
Dampfmühlen Dir Willy Klix Neu
ſtrelitz u Drebkau Helene Ziſche u
Pfarrer Friedrich Dörne Schönbach
Maria Burgardt u Apotheker Adolf
Rintelen Dortmunb und Bielefeld
Hedwig Patzig und Apotheker Kurt
Lentner Hänichen u Dresden

Vermählt Oberſt Kurt v Grawert
und Margarethe v Beczwarzowsky
Liegnitz Dr med Paul Schmidt und
Eliſabeth Kluge Schwepnitz Wendiſch
ſähre Aſſeſſor Dr fur Max Schmitz
Gohr u Helene Schönbrod Köln Ober
kirch Reg Ref Dr Alfred Luckhaus
u Addy Haſenclever Stade Remſcheid
Dr phil Oskar Hecker und Tereſina
Lami Berlin

Geboren Ein Sohn Hrn Apotheker Kleeberg Elgersbuxg Hrn
Stadtrath Roſenſtoc Mühlhaufen
Hrn Ober Steuer Controleur Robra
Köln Hrn Rechtsanwalt Dr M
Kleinert Leipzig Hrn Diaconus Pilz
Marienberg i Hrn OberlehrerValter Gottlöber Stollberg Hrn Dr
Arnold Zwickau Hrn Dr med Fröb
lich Leutmannsdorf Hrn Bezirksarzt
Dr Streit Frankenherg Hrn Rechts
anwalt Dr Meyer Hannover 8
Dr Schönigh Hamburg EineTochter Hrn Nechtsanwalt Dr Rud
Börner Pirna Hrn Bürgermeiſter
Odersky Myslowitz

Geſtorben Buchhändler AdolfHammer Leipzig Pfarrer Albin
Specht Caſekirchen Bahnhofsvor
teher Ja Külz Lei eJohannFrau ina Buſchner Bahnhof

Kieritzſch Frau Therſee MüllerLeipzig Rech Rath Dr Otto Kütz
leb Leipzig Gutsbefitzer Friedri
Braumann Klein Ammersleben Frau
Elsbeth Lohde Schönefeld Geheimer
Legationsrath z D Freiherr Adolf
v Steffens Frauweiler Eſchweiler
pumpe Frau Finanzrath Eliſe Schuh
mann geb Glenck Gera Geh Juſtiz
rath Karl Liuckelmann Hannvver
Paſtor Emil Werner Konſtadt Geh
Reg Rath Karl Erwin Kannegießer
Kaſſel Geh Oberſteuerrath Fran
Engiſch Darmſtadt Baurath Kar
Theodor Niermann Münſter Fabrik

ie Verwaltung der Volksküchen beſitzer Ludwig Straff Merane

e e
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WVorschuss Bank
zu MHalle Ratihhausstr 4 Pernspr 103

Annahme von Bagreiniggen gegen tägliche Abhebung und Z oder Gmonatliche Kündigung
An und Verkauf von Werthpapieren Oheck Verkehr Wecehsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Controlle
betreffs Verlooſung etr von Werthpapieren

Entgegennahme und Verwahrung verschlossener DBepots
Verkanufsſtelle von Pfandbriefen der

Meininger Hypotheken Bank
Preuss Uypotheken Actien Bank
Preuss Boden Credit Actien Bank
Preussischen Pfandhbrief Bank

Die am 1 April er fälligen Coupons werden bereits jetzt an unſerer Kaſſe eingelöſt

Spar U Vorschuss IBarnlg zu Halle a S

u d

Spar a U
e

Reizende preiswerthe

Noubei
Grösste Auswahl

Pommerschen IIypoth Actien Bank
Nordd Grund Credit Bank
Ilamburger Hypotheken Bank
DeutschenGrundsch Bank Berlin etc

Pfahnl Puss
Jenius

gegenüber dem Landgerichte neben der Landſchaft empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

An und Verkauf von
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Depoſitenbücher Checkverkehr

Verwaltung und Anfbewahrnng von Werthpapieren Beleihung von
Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der neuen diebes und

fenerſicheren Stahlkammer für jährlich M 12

u lüus Becoker
Martinsberg 9 Fernſprecher 453

Becken Bunkgeſchäft
Hartinsberg 9

Werthpapieren

Bankgeschäft

hieſigen Platze

eröffnet habe
Arbeit bei ſoliden Preiſen zu be
nehmen wohlwollend zu unterſtützen

GeshäüeönenngEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich am heutigen Tage am

e Große AAlrichſtraße 21
ein Herren Garderoben Maass Gesohäſt

Es wird mnein gifrigſte Beſtreben fein die mich Beehrenden nur mit guten Stoffen gediegener
ienen und bitte ich das geehrte Publikum durch gütige Aufträge mein Unter

Hochachtungsvoll

Nosef Weumanm Halle a Große Ulrichſtraße 21

Gehen SMit dem heutigen Tage verlegte ich mein Cigarren Specialgeschüäft
von Landwehrſtraße 16 nach

Leipziger Str 63 Goldener Hirſch
Für das mir ſeither bewieſene Vertrauen dankend bitte ich mir daſſelbe

auch fernerhin bewahren zu wollen
Die in meinem alten Geſchäfte ſo ſehr beliebten Marken führe ich weiter

und wird es ſtets mein Beſtreben ſein
zu ſoliden Preiſen zu liefern Hochachtungsvoll

eine gut gelagerte Qualitäts Cigarre
Virthſchafts ſ Geſchäftsleitern

Franz Reuter
Geſchäfts Eimpfehlung
ſ zei iebt hi ihrwarten Ehe Herrn ar e be drhren bretegene Lonhardt Schlesinger

Flaeirungs Bureau
verbunden mit Agentur und Commiſſions Geſchäft in bisheriger Firma
mit fachmänniſcher Hilfe weiter führen wird und bittet das ihrem verſtor
benen Manne geſchenkte Vertrauen auch auf ſie zu übertragen

Weimar den 14 März 1898

dauert unſer

Total Ausverkauf
Da das Lokal geräumt werden muß verkaufen wir ſämmt

liche noch vorhandene

Kleiderstoffe

ca 12 jährigen Mädchens zu erſahren
mittags zwiſchen 4 und 6 Uhr von einem fremden Herrn mit in das Hotel
Continental genommen wurde und bort
Buchhandlung in der Schmeerſtraße erhielt
gebracht hat wolle dies alsbald brieflich unter Miitarie dem Gar Auch werden alte Möbel ſtets mit in
niſongericht in Torgau mittheilen

Torgan den 13 März 1898
Königliches Garniſeugericht

von Renthe Fink
Generalmajor u Brigadecommandeur Garniſonauditeur

TKnnma Hiüdebrandt
S J

23 Nur wenige

Cattune
decken Teppiche Bettzenge Leinen imd
Baumwollwaaren emden Schürzen Blusen

Corsets Kinder
jetzt zu jedem annehmbaren Preiſe

Gr Ulrichſtrafe se Sabors Ww Gohn geh ehe be
Aufruf

Ju einer Unterfnchungsſache iſt es von Wichtigkeit den Namen eines verkauſt billig

aller Art
empfehlen zu billigſten Preiſen

Halle a
Gr Ulrichſtraße 13/15

nebebr Bongardtale bussstahlfabrik

nu Drahtwerk Ho

o a m e A A etc

o32 Fe

Hochachtungsvoll

2

Tage noch

Gardinen Tisch

kleidchen etc
von neuen und gebranchten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und Birke
als üffets Herren und Damen

Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Couliſſen Steg und Nnsziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v m

welches am 26 Februar 1898 Nach Friedrioh Peilekoe
einen Brief zur Beſorgung nach einer Geiſtſtraße 25Wer etwas darüber in Erfahrung

Zahlung genommen

Backofen Armaturen
Volley

Special Hause
Geschu

Il Loewendahl
49 Gr Ulrichstrasse 49

Alter Dessauer
S

Institut für Heilgynmmastik
Massage und Wasserbehandlung von O TFäscher

Vertr d Naturheilkunde Brüderſtraße dicht am Markt
Gute Erfolge bei allen Krankheitsfällen

Die dervierte Se gender Industrie und Kunstgewerbe Schule
Alte Promenade 35 der Hanptpoſt gegenüber
Jnhaberin Fräulein Clara Favtimi

findet den 20 21 und 22 März im Jnuſtitut ſtatt wozu Jntereſſenten
i rch eingeladen werden Geöffnet von 1012 u 6 1nur vlerdures s e Eintritt frei Ubr

Bad Jimenau in Thüringen
Porm Sanitätsrat Dr Prellers Wasserheilanstalt für Nerven
Frauen nnd chronische Krankheiten Gesamtes Naturhbeilverfahren auf
wissenschaftlich Grundlage Glänzende Heilerfolge Prospekte durch die
Dirxoktion Dirigirender Arzt Pr Ralf Wiochuuana z n

März bis November

Augusta Victoria otteriei 15 April 1898 Hauptgewinn i W v 20,000 MarkSiconrs 49 er Preis des Looſes 1 Mark

Metzer Dombau Gteld Lotterie
iehung 14 17 Mai 1898 Hauptgewinn 509,000 MarkZierung Preis des Looſes 3 Mk 30 Pfg

Königsberger Wferde Iotterie
iehung 25 Mai 1898 Hauptgewinn Vierſpännige EquipageStowana Preis des Looſes 1 Mark

Magdeburger Pferde Lotterie
Ziehung 9 und 10 Juni 1898

Hauptgewinn eine hochelegante Equipage i W v 6000 MkHauptg Preis des Looſes 1 Mark
Looſe ſind vorräthig bei Otto Hendel Sortiment Halle a/S

Markt Nr 24

In Jeſu än b

HEoeree W W
Maſchinenban Anſtalt und Keſfelſchmiede
Locomobilen

mit v e t
2 fAnsziehkeſſel

an t Smaſchinen und eRöhrenkeſſel ein jeder Größe e
Auf Lager bis

W e el20 Pferdekraft e S
Preisliſte S S Sunentgeltlicch

I Norw Süsswasser Blockeis
Billigſte Vezugsquelle

R Weiohsel Co Magdeburg
Gegründet 1846

Langjährige directe Verbindungen mit Norwegen
Offerten frei Seehaſen oder frei jeder Station zu Dienſten

Vertreter in Städten wo noch frei geſucht

r r 2 3 55 7 ee e reehe v 3 nm 2 a neeanee e ääk a
Die von uns für den HandelsmaHertn Carl Priedrioh August Wilhelm

u Lobsdorf an ree Police Nr 121317 vom 28 Februar 1877iber 1200 Mk iſt angeblich gbhanden gekommen Der etwaige Inhaber
dieſer Police wird deshalb hiermit aufgefordert ſich bis ſpäteſtens zum
20 September 1898 unt iwidrigenfalls gen Giltigkeit aufgehoben werden wird

Halle a /S den 14 März 1898Lebens Peusions und Leihronten Vorsichernugy esellyehaft

o Meleummga zu Halle g J
Die Direktion

Gemeindeverordneten Wahlen
zu Giebichenſtein am 17 März 1898

Die Wähler der III Abtheilung werden hierdurch gebeten ihre Stimmenim 1 Wahlbezirk für Herrn Privatmann hre et
WWilhelm EBBesser

im 2 Wahlbezirk für Herrn Bäckermeiſter

u IIIabzugeben
Die Wähler der II Abtheilung wollen ihre Stimmen gefälligſt auf dieHerren Gärtnereibeſitzer b mmen gefälligſ

A v et Späterund Fiſchermeiſter
HBäCBRSar Hanmote

vereinigen
für 60 Mark zu verkaufen AuskunftGroße Ulrichſtraße 56 Pof 1 t Der Haus und Grundbeſitzer Verein und

Der Kommungale Bürgerverein zu Giebichenſtein

In

unter Einreichung der Police bei uns zu melden

We

auf
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